
Jahresbericht der Referentin für Öffentlichkeitsarbeit für das Jahr 2024

Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,

ein ereignisreiches und erfolgreiches Zuchtjahr 2024 liegt hinter uns. Es fanden eine 
Vielzahl von Versammlungen, Tischbewertungen, Werbeschauen und Ausstellungen auf 
Vereins-, Kreis-, Landesverbands- und Bundesebene und somit ein gesellschaftlicher und 
züchterischer Ausstausch statt. 

Zu den Höhepunkten der Ausstellungssaison im Landesverband gehörten zweifelsohne 
die 26. Landesverbands-Jungtierschau in Eckartsberga, 14. Landes-Jugend-Jungtierschau
in Tuchheim, die 17. Landesclubschau in Griebo und abschließend natürlich unsere 28. 
Bundes-Rammlerschau in der Messe Magdeburg. 

Die zuvor genannten Veranstaltungen wurden öffentlichkeitswirksam in den örtlichen 
Printmedien, den sozialen Medien sowie auch in der Kaninchenzeitung-unserem ZDRK-
Fachorgan- repräsentiert. 
Die Öffentlichkeitsarbeit im Bereich der Print- und sozialen Medien hat eine große 
Bedeutung in unserem Landesverband und seid längerem auch große Anerkennung über 
die Landesgrenze hinaus. Wir sind stets bemüht die Kaninchenzucht zeitgerecht einem 
großen Publikum zu präsentieren. Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge 
sind jederzeit sehr willkommen. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur Bundes-Rammlerschau haben wir mit unserem 
Projekt, dem Podcast "Otto, und warum Editha wieder zu Hause bleiben muss ...? 
einen neuen Weg eingeschlagen. Gemeinsam mit Mike Hennings und Christian Blappert 
haben wir 7 Folgen aufgenommen und uns jeweils Gäste eingeladen um mit ihnen über 
unser Hobby zu plaudern und über den aktuellen Stand der Vorbereitungen zur 28. 
Bundes-Rammlerschau informieren. Für mich persönlich war der Podcast Neuland und ein
überaus interresantes Projekt, bei dem ich viel Spaß hatte und tatsächlich auch in jeder 
Folge noch was gelernt habe. Zudem ist eine besondere Möglichkeit, die Züchterinnnen 
und Züchter mitzunehmen, sie einzubinden und das laufende Geschehen erlebbar zu 
machen. Die Resonanz des Podcastes war überaus positiv und das nicht nur in der 
Züchterschaft, sondern auch in der Politik fand unser Podcast Gehör und Anerkennung. 
Das haben wir so alle nicht erwartet! Besser können wir für unser Hobby nicht werben.

Wir selbst haben die Möglichkeit unser gemeinsames, schönes Hobby -die 
Rassekaninchenzucht-  einer breiten Öffentlichkeit nahe zu bringen und auf uns 
aufmerksam zu machen. Es obliegt unserem Einfluss, wie und ob wir für unser Hobby 
werben. Doch leider scheint diese Aufgabe noch immer nicht jedem bewusst zu sein. Wir 
sind auf Unterstützung der Kreisverbände und Ortsvereine angewiesen. Hier sehe ich 
nach wie vor sehr große Reserven! 

Ein für mich sehr wichtiger Bereich der Öffentlichkeitsarbeit sind die lokalen Zeitungen. 
Umso erfreulicher ist es, dass insbesondere die Ortsvereine und vereinzelt auch die 
Kreisverbände die örtlichen Medien vermehrt nutzen um über ihre Aktivitäten zu berichten!
Denn nur so können wir dem stetigen Mitgliederrückgang entgegenwirken und Interesse 
für unser gemeinsames Hobby bei der Bevölkerung wecken.
Unser Ziel sollte es  sein in allen Bereichen- den lokalen Medien, der Fachzeitschrift und 
den sozialen Medien gleichermaßen über das Jahr präsent zu sein! 



Ich wünsche mir für das bereits begonnene Zuchtjahr eine bessere sowie konstantere 
Zuarbeit und Unterstützung aus allen Kreisverbänden im Landesverband! Nur gemeinsam 
können wir etwas bewegen!
Sollten Fragen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit auftreten, stehe ich jedem Zuchtfreund 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.                                                                              
Ich danke allen Autoren, die mit ihrer Berichterstattung dazu beigetragen haben, das 
Geschehen in ihren Vereinen und Kreisverbänden nach Außen zu tragen und freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit im Jahr 2025.   

Für das bereits begonnene Zuchtjahr wünsche ich allen Zuchtfreunden und Liebhabern 
der Rassekaninchenzucht viel Gesundheit, Freude und Erfolg bei der Aufzucht der 
Jungtiere sowie viel Schaffenskraft bei der Organisation und Durchführung von 
Veranstaltungen und Ausstellungen. 
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